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Glücklicher 96-Fan

Ingo Motl aus Großburgwedel 
ist das 10 000. Mitglied von Han-
nover 96. In der AWD-Arena 
wurde er dafür ausgezeichnet.

Sport Seite 9

TuS erobert Rang drei

Fußball-Bezirksligist TuS Alt-
warmbüchen schiebt sich durch 
ein 2:0 gegen den HSC Hanno-
ver auf Tabellenplatz drei vor.

Vermisste Frau liegt tot im Wald

Nach einem achtstündigen Groß-
einsatz mit 130 Helfern, 22 Such-
hunden und mehreren Pferden ist 
am Sonnabend gegen 18 Uhr die 57 
Jahre alte Maria S. in einem Wald-
stück nahe der Forststraße in Resse 
tot aufgefunden worden.

VON URSULA KALLENBACH

RESSE. Die 57-Jährige Frau hatte 
mit mehreren Hundert Euro Bar-
geld das Wohnhaus zwischen Res-
se und Negenborn verlassen. Da-
her war zwischenzeitlich auch ein 
Gewaltverbrechen nicht ausge-
schlossen worden. Das Geld wur-
de jedoch bei der Toten gefunden. 
„Derzeit ist die Todesursache völ-
lig unklar“, teilte die Polizei ges-
tern mit.  

Sechs Wedemärker Feuerweh-
ren, ein Polizeihubschrauber, meh-
rere Hilfsorganisationen mit Such-

hunden sowie die Reiterstaffel des 
DRK der Region Hannover hatten 
seit Sonnabendmorgen das Wald-
gebiet zwischen Resse und Negen-
born nach der Vermissten durch-
kämmt – acht Stunden lang. Be-
reits am Freitagnachmittag war die 
Frau als vermisst gemeldet wor-
den. Mit ihrem Handy hatte sie ge-
gen 14 Uhr den letzten Kontakt zu 
ihrer Resser Freundin, zu der sie 
zu Fuß unterwegs war. Dort kam 
sie jedoch nicht an.

Die erste Suche der Polizei am 
Freitag im Bereich der Landesstra-
ße 380, der befahrbaren Seitenwe-
ge und des Ortes wurden bei Ein-
bruch der Dunkelheit abgebro-
chen. Eine Abfrage der Mellendor-
fer Polizei bei allen Krankenhäu-
sern brachte ebenfalls keine Er-
gebnisse.

Als sich die Vermisste auch am 
Sonnabendmorgen noch nicht ge-

Die Todesursache ist 
noch nicht geklärt

130 Helfer werden von 
22 Hunden unterstützt

Auch Hubschrauber 
und Reiter im Einsatz

Zahlreiche Feuerwehren und Hilfsorganisatio-
nen rücken zur Suche aus.

Die Suchtrupps der Feuerwehr schwärmen auf einem Stoppelacker an der Straße An der Düpe aus. Kallenbach(3)/Bernstorf

meldet hatte, wurde die Suche mit 
dem weiträumigen Großeinsatz 
fortgesetzt. Zunächst vom Park-
platz der Gaststätte Waldeseck und 
später vom Feuerwehrhaus in Res-
se koordinierte die Einsatzleitung 
die Suche, die am Abend zu dem 

deprimierenden Ergebnis führte.
Mit großer Wahrscheinlichkeit 

wird von der Staatsanwaltschaft 
eine Obduktion angeordnet, um 
die Todesursache festzustellen. 
Diese Vermutung äußerte die Poli-
zei Hannover gestern.

DIE SUCHTRUPPS

Viele Ehrenamtliche im Einsatz 

Suchtrupps mit etwa 40 Akti-
ven der Feuerwehren Resse, 

Negenborn, Brelingen und Mel-
lendorf hatten zunächst Felder 
abgesucht und den dichten Wald 
im Bereich an der Düpe durch-
kämmt. Unterstützt wurden sie 
von einem Polizeihubschrauber 

und von den Hundestaffeln des 
DRK Empelde, des Technischen 
Hilfswerks (THW) Ronnenberg 
und der Johanniter-Rettungs-
hundestaffel Hannover. Später 
kamen die Feuerwehren Abben-
sen und Elze sowie weitere Hun-
destaffeln hinzu. uc
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DIE SEITEN

Termine 2/15
Burgwedel 14
Isernhagen 13
Wedemark 12
Sport 7–11
Langenhagen 3–6
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Landpartie ist ein Erfolg

Aktionen wie Schafe scheren 
und Stockbrot backen lockten 
gestern viele Neugierige zum 
Bauernhausmuseum.
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Kaufleute planen

Die Interessengemeinschaft Bis-
sendorfer Kaufleute (IBK) berei-
tet den verkaufsoffenen Sonn-
tag am 28. September vor.

Klaus Wilhelms (rechts) und Jens Kahlmeyer be-
sprechen die Lage.

Die Hundeführerin Monika Dubowy vom THW 
mit Suchhund Ringo.

Feuerwehr übt 
am Rathaus
GROSSBURGWEDEL. „Das Rat-
haus brennt“, dachte manch Bür-
ger erschrocken, als er am Sonn-
abendvormittag Einsatzwagen und 
Feuerwehrleute mit Atemschutz, 
Wärmebildkamera und Wasser-
schläuchen an der Fuhrberger 
Straße sah. Dabei war alles ganz 
harmlos: Großburgwedeler und 
Fuhrberger Einsatzkräfte hatten 
einen Ausbildungstag und übten 
für den Ernstfall. arn 


